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1. '

Begnadigungen und Unterstützungen.

Anlässlich des Geburtstages Seiner Kaiserlichen 

und Königlichen Apostolischen Majestät des A llergnäd ig­

sten und A lierdurchlauchtigsten K a ise rs  und Königs 

Franz Jose f I. habe icli nachstehenden (Sträflingen 
mit 18. August 1‘J ib  den Rest der Strafen nachge 

seilen:

1.) der Helene Orlowska

ü.) der Pesla Blechstein.

ö.j dem J ose f  A nczura

4-) dem W ojtek  Ghmielowiec junior

6.) der Josefa  Olszak

6.) dem Schyja Bajer

7.) der Katharina Suryoharska

S.) der Sophie Pölitz

y.) der Sophie Jeleniowska

10.) der Franziska Smohnska

n . ) der Katharina Borek

12.) dem Vinzenz R ozansk1

13.) der Adela  Marzec

14.) der Stefanie Budek

15.) dem Cyprian Stefauiuk

W eiters habe ich für die Armen des Kreises den 

Betrag von 5000 K lonen  gespendet, welcher durch 

die HilKkumitees in Sandomierz Stadt, K op rzyw m ca , 

Klim ontdw, Staszdw, Zawichost, Poiduieo uud B ogor ja  
zur Verteilung gelangt.

Ausserdem wurden die Kinderheime m Sando­

mierz, Sulistawice, Swinmry, K lim ontow , M sciow  und 

G arböw  mit dem Betrage von 1200 K. und die 
Fei rwehrvereme in Osiek und K oprzy  wnica zur 

Ergänzung der FeuerlöschreCjuisiten mit dem Betrage 
von je  200 K. bedacht.

2 .

Bekämpfung der Wutkrankheit.

V E  R  O R D N U iS (1
des k. u. k. M. G. G. vom  8. August 1010.

§ 1. A lle  über S W och en  alten H unde sind

durcli die Gemeindevorsteher (W ojte )  —  in den Städten 

durch die Magistrate - iu Evidenz zu führen und zwar 

vtuter A ngabe  des Namens uud des Berufes des Ei­

gentümers, sowie unter Bezeichnung der Farbe, der 

Gattung, des Geschlechtes uud der VerweudmigS“

art des Hundes.
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§ 2. Hunde sind, s o f e r n e  s ies ich  nicht in einem 
geschlossenen Kawmn b e i i nde i i ,  hei T a g  und Nacht an 

d e r  Ketin ZU hk.lt. n, Oller niiisSöO init einem heil.1- 

sicheren Maulkorb versehen sein: d e r  Maulkorbzwang 
gilt auch I nr Hunde, welche an d e r  L e i n e  gef ühi ' i

w e r d e n .

§ B Li hfl. , I,liehe Lokale  ( l\alleelniuser, ftfi-

shaural,innen, A mtsgehiimle) und an Urte, wo g rö ß e re  
Menschenansammlungen sfaftlinden (Stadtgärten, Aus- 
tlugsorte, et.z ) dürfen Hunde unter keiner Bedingung 
in i tgeü Omnien werden.

§ 4. Es ist verhüt,en, Katzen außerhalb  der
Gebäude und Höfe heru rastreifen zu lassen.

§ 5. Herrenlose Hunde und solche, bezüglich 
deren obige \ o reell nt teil nicht, eingohalten werden, 
sind durch die Wasomneister' und wo sieh kein sol­

cher befindet, duicli die Organe dor öffentlichen 
8icherhe.it zu t.öton oder, wenn es leicht und ohne 
Gefährdung möglich ist, einzulangeti.

E m getängene Hunde sind nach Ablauf von  24 
Stunden zu vertilgen, soferne nicht, etwa, der E igen­

tümer innerhalb dieser Frist die Einbringung einer 
Bitte um Freigabe (§ (i) anzeigt, sich zur T ragung 

der Kosten der > orwahruug und Verpflegung des 

Hundes verpflichtet und hiefür eine entsprechende 

Kaution erlegt. '

Die V ertilgung hat nur daun zu unterbleiben, 

wenn es sich um ju n ge  kräftige lluude handelt, 

welche kein sichtbares Uebreolmu zeigen und eine 
Suhuiterliölie von mindestens 56 cm. auf weisen, Iu 

diesem Kalle ist eine .Meldung an das Kreiskommaudo 

zu erstatten, welches nach E rfo lg  der Untersuchung 
durch den Kreisoierarzt die A blie ferung  des Hundes 

au das Kriegsblinde,ersatzdepot iu E ulaw y oder die 

Vertilgung auzuorduen hat.

1 Der Eigentümer des eiugelangeuen, für Kriegs­

zwecke in Verwendung genommenen Mundes hat 

keinen Anspruch auf Ersatz

Ausserhalb von  Gebäuden uud Höfen umher- 

streifende Katzen sind zu tuten.

§. 6. Die Herausgabe von eingelangetieti lu iüdeu  

kann vom Mil. Gen. Gouv. ausnahmsweise in beson­

ders borucksiehtiguiigswürdigen la l le n  unter der B e­

d ingung gestattet werden, dass der Hund aut Kosceu

des Eigentümers durch eine vom Kreistierarzt zu be­

stimmende Frist verwahrt und während derselben 
tierärztlich beobachtet wird und dass kaitif; sonst,igeii 
Bedenken vorliegen.

Die Herausgabe kann unbeschadet der eventuel­

len Bestrafung des Eigentümers nach § 1 I von dein 

E rlag  eines entsprechenden Betrages für wohltätige 
Z w ecke abhängig  gem acht werden.

Bis zur T ötu n g  bezw. Entscheidung über die" 

I Lrausgabe sind e mgefnngetie Hunde in einem ent­
sprechend Ul Kanaie in gesonderten Käfigen oder an 
Ketten gelegt  zu halten, damit, sie sich gegenseitig  
nicht beisseu können uud auf Kosten des E igen­
tümers entsprechend zu warten uud zu lütten:

*
§ 7. Die K reiskoimnandos sind ermächtigt, Aus- 

iiahmsscheiuc für W ach-, Jagd-, Sohulsrhiuide u. dgl. 

zu erteilen, aul Grund weicher solche Hund« zeit­
weise vom M aulkorbzwauge resp vom Aukettungs- 
zw auge befreit werden.

§ 8. Die AuSLiahinssoheine sind rür die Hunde 

nur auf d.e Dauer ihrer speziellen Verwendung gütig, 
daher fur W achhunde nur, insolwnge sie sich iti 

umzäuuten Gehöften, Gärten, Hanshofen, Lagerplätzen 
befinden, von wo sie nicht entweichen können: für 
Ja g d -  und Schäferhunde nur während der Jagd  bezw. 

während der Verwendung beim Weiden von Tieren

§ 9. Dit Einluhr von Hunden in das Gebiet 

des M G. Gl. darf nur mit G enehm igung des M. G. G. 

erfolgen.

§ 10. Die Bestim mungen dieser \ dg. betreffen 

alle im Brivatbesitze sei es von Zivil-, Sei es von 
Militärpersoneu beliudlichen lluude.

§ 11. Übertretungen dieser Vdg. werden, so fem e 
die Tat nicht unter eine strengere. Strafbestimmung 

fällt, vom Kreiskommando nach den Bestimmungen 

der V dg  des A  U. KL. vom 1 *J.| V 111 ID ID, V dg. Bl. 

Er. 80 mit Geldstraten bis zu 200U K. oder mit 

Arrest bis zu ü Monaten bestraft.

§ i2. Diese Verordnung tritt mit 1. S ” ptembei' 

1-811) in Kraft und gilt au Stelle der diesbezüglich 

früher seitens des Iveiskouiuiaiidus erlassenen V er* 

lugungen.



Nr. 15.

3. 

E infunrung von Vielipassen im Bereiche des M ilitär- 

General Gouvernements

Aul Grund de r Verordnung des k. u k Milit&r- 

G'-mm-al-Gou vemeurs vom 18 duni 1916 kundge- 
mftohi, im Verordn angsblatto chifi k. u. k. Mit 
General-Gouvernements X  Stück vom 3. August 

1916— wird vertilgt:

1. Zu § 1 dieser Verordnung:

Die Ausstellung der \ nd.j iisse ob liegt im allge­
meinen den ( jcineindeVorstehern fü r  vom Sitze des 
Gemeindeamtes weiter als 4 km ent lernte Orte kön­
nen dm Gemeinde Vorsteher sclu eibkund.ys Vieli.be- 

soliauer in Vorschlag bringen, welchen die Ausstel­
lung der \ u-hpüssc vom k. u. k Kreiskommando 

übertragen werden wird.

2 Zu .§ li:

Die bisher bestellten Viehbeschaner verbleiben 

vn eiterlnu in ihrem Am te.

3. Zu ' i; 17: 1 >ie Verordnung tritt mit 3. Sep­

tember li l lB  in IVralt

4-. Der Artikel 1, des Amtsblattes Nr. 4. vom 

15. März 1910 tritt lheinit ausser Ivrait.

4.

Emheimny erhöhter Stempeigebunren. 

y/eroranuny des k. u. k. Muitar-General Gouverneurs 

vom 3. Auyust 1916.

In  Ausführung des am 4 Oktober 1914 sanktio­

nierten Beschlusses des russischen Mmisterrates iruss. 

R G B L . Nr. 308 vom 12. Novem ber 1914. Z. 2870; 
wird gemäss des Art. 48 der Haager L andkneg- 
ordnung verordnet wie folgt:

1.) Die bisherige iixe Ste.mpelgehülir im Be­

trage von 1 Rb. Ü& kop. per B ogen  (A rt 13 des Geb. 
Ges. Ges. Samml. Band V, A usgabe v. J. 19.112) wird 
au f 2 R b . vou jedem  Bilgen erhöht.

2.) Die bisherige fixe ritempelgebülir im Betrage 

Vou 75 kop. per B ogen  (Art. 14 und 15 des Geb. 

bl es. Ges. Samml. Baud. V, A usgabe v. J. 1912.) wird

1 R b. vou jedem  Bogen erhöht.

3.) Die Vktenstempelge.bühr der niederen Norm 

(Art. 50 B 2 dtis Geb. GeS. Ges Saml. Band V, Aus­

gabe v. J. 1912; für die im Artikel ;>7 und ot L. des 
G e bidi nm geSe Lzes Yiisgabe 1913 und I 9 l2 j  aulge- 

ziihltmi Akten und Urkunden aut jeden Betrag wird 

aut' III kop von Je lOÜ Rb. eines bis zu L11.000 Rb 
lautenden Bet- ges und aut 1 Rb. von je 1000 Rb 

eiimy lO.OoO Rb. übersteigenden Betrages lestgesetzt, 

wobei nicht volle 100 Rb. und iDOO Rb. als vufl ge­

rechnet werden.

4 ;  Die Aktenstempelgebulu der höheren Norm 

für die im Artd-n I 51 des Geb. Ges. (Ges. Samml. Band 

V. A usgabe ex 1992; genannten verzinslichen W ert­

papiere wird aut l u/-° des Wertes dieser Edekteu (A lt .  

37 des Geb. Ges.) festgesetzt.

5.) Die Absätze 21, 27, und 30 des Art 13 
Vbsatz 1 des Yrl. 38, Artikel 45, VrtikeL 5 1 11, Ö7|l, 

liO (alle nach A usgabe ex 1912; und Artikel 128 des 

Geb. Ges, (Ges Sainuil Baud V, A usgabe ex 19U3), 
werden wie folgt, abgeäudert:

A lt. 13. Der Hxeu Steuipelge.bülir a 2 Rb. von 
jedem  B ogen  unterliegen: Abs. 21: A uszüge (mit A us­
nahme der ersten d. i der llauplkxemplare; Nutanats- 
ordiiuug ex 1,392, Art. 195 und 1 DG),

sowie Abschriften der Akten  und Urkunden, 

welche der perzcntuellen Sternpelge.bühr unterliegen, 

ferner Protesturkunden über Geld V erpachtungen, web 
che der Wechselstemptdgebunr unterliegen, wenn die. 
Stem pelgebühr von dem ersten oder Hauplauszuge, 

Originalakte und Urkunde oder von der protestierten 

Geld Verpflichtung nicht weniger als 2 Rb. betragt
AÖS. 27. Assekuranzpohzzen, sowie die dieselben 

vertretenden Rechnungen und Quittungen bei allerlei 

Yersioliermigeu (.m,t Ausnahme Jener im Artikel 68, 
Absatz i  und Art. 09 A bsatz  12; ferner allerlei Ver­

trüge über Versicherungen der Lifekten, Aktien und 

verzinslichen Wertpapiere, wenn die entfallende Prämie 
30 R b  und bei Feuerversicherung, wenn diese Bräune 

mehr als 30 Rb. nicht aber 400 Rb. übersteigt.

Abs. 30. Die seitens der staatlichen, öileutlicheu 
und privaten ixreditmstitute, dann durch die B ankge­

schäfte betreibenden Wechselstuben und Pnvatgesell- 

ecliaibcn ausgestellten Zeugnisse, Billebs und Geldern-» 

lagscheine über Geldeinlagen uut oder ohne l'enuiu 

(mit A-Usnalune der Geldeinlagen aut laufendöp Rech 

h U L i g  , wenn die Geldeinlage 1ÜUÜ Rb.t übersteigt,



4. Nr. 16.

sowie über Depositeueinlagen ausgenommen die E in­
lagen auf laufende R echnu ng wenn die Depositen- 

ainlage 1000 Rb. nicht aber 2000 R b . übersteigt, 
Wenn die in Rede stehenden Zeugnisse, Billets und 

Bescheinigungen in Eorm spezieller Erlagsbüeher 
ausgefolgt werden, unterliegt der Stempelgebühr jede 

Eintragung über eine 1000 Rb, übersteigende Geld­
einlage und bei Depositeueinlagen jede Eintragung 

über eine K M ) R b . nicht aber 2ÜU0 R b. übersteigende 
Geldeinlage.

Art. 38. Verabredungen und Verpflichtungen, 
in welchen beim \ ertragsabschlusse der W ert des 

Entgeltes im voraus nicht angegeben werden kann, 
z. B . bei den Lueterungt n der Materialien nach dem 

vereinbarten Breis« m einer Quantität, welche je, nach 

dem liedarte sich ergeben wird, bei A uslührung der 
A rbe t gegen tägliche Entlohnung, wenn die Ent- 

1- von der Anzahl der erzeugten Produkte

aonangig  ist, u. s. w. unterliegen der otenipeigebühr 

genauso nachstehenden Grundsätzen:

1 Beim Abschlüsse des Vertrages auf einen in 
diesem Vertrage muht bestimmten Betrag wird die 

tixe btem pelgebuhr von 2. R b . eiugehobeü (Art. 13 

Ansatz 11;.

Art 45. V enu die Stempelgebühr von den er­
sten oder 1 lauptausfertigungeu, sowie von den A kten  
uud Urkunden, welche der AktensLenipelgebühr uuter- 

ligen, oder vou den protestierten, der Wechselstem- 
pelgeouhr unterliegenden Schuldverschreibungen, weni­

ger als 2. Rb. beträgt (Art. 13. A bsatz  21], so uuter- 
iiege'ü die lolgenden Austertignngeu uud R opieu  der 
Ungiualakteu uud urkunden sowie Brotestakten die­

ser öciiuiurkunneu derselben Gebühr, wie die ersucu 

oder liauptausiertigungen, üngiuaLakten und Urkuu- 

den uud protestierte Schuldverschreibungen.

Art. 51 1. R er  A ktöüstem pelgebuur der hölmreu 

Norm in dem im Artikel 60 A bsatz  1 Lut. a. (A u sgabe  

ex l d i 2 j  testgesetzleu Ausmasse uuterliegeu die Eeuer- 

veioiclieruug-Assekuranzpolizzen, die dieselben ver­

tretenden R echnungen  uuer Quittungen ^mit Ausuanme 

jener im A rtike l 01), A bs .  11. erwähnten], wenn die 

Brunne 401) Rb, übersteigt.

Art. 57 1. R er Aktunsteinpelgebulir der niederen 

N orm  in dem im Artikel 50, A bsatz  2 (Ausgabe ex 

BJ12] lestgesetzten Ausinasse uuterliegeu die seitens 

der staats-uiicnthchcn und privaten Kreditinstitute so­

wie seitens der Bankgeschäfte betreibenden W echsel­
stuben und Privatgesellschaften ausgestellten Zeugnis­
se, Bidets und Depositenscheine über Depositeneinlagen 

(ausser D epositeuom lageu  auf laufende Rechnung), 

wenn die Summe des Deposites 2000  Rb. übersteigt.

W en n  die bezi iclmeteu Zeugnisse, Billets und 
Depositenscheine in Eorm spezieller Einlagelniehur 
ausgefolgt werden, wird die Gebühr für jede Eintra­
gu ng  der Geldei uläge, die kOÖO l f j  ubersteigt, einge­
hoben.

Art. 6U. W enn der W ert  dar Handelstransaktion 
auch nicht annähernd ermiutelt wurden kann, so 
unterliegt diese Transaktion unmittelbar bei ihrem 

Abschlüsse der fixen Sternpelgebiiiir per 2 Rb. (Art. 

13 Abs. 11. A usgabe  ex 1012.; Diu nachträgliche 
A ktenstem pelgebühr von  dieser Transaktion nach 
Feststellung des durch ihre A uslührung bewdrkteu 

Betrages wird ep tet 'ens eine W oche uacli Erhalt 
von dem Erweruer uer letzten Warenpartie, oder der 
Urkunde, welche uie A usiuhrnng des Vertrages fest- 

steil t, (Handelsrechnung, Alemoirnotize, Sohlussbrief 
e t z ) eingehoben.

Von dieser Gebühr wird die beim Vertragsab­
schlüsse entrichtete Stempelgebühr La A b zu g  gebracht.

Art. 128 Die Nachtragsstempelgebühr von den 
im vorhergehenden Artikel (127; erwähnten Akten  
und Urkunden kann in Stempelmarkeu aut die im 
Artikel 110 festgesetzte A rt  entrichtet werden, wobei 

einer der Kontrahenten  selbst die Stempelmarke ent­
werten kann, wenn die Bemessungsgrundlage in den 
im Artikel flß und 01 genannten A kten  und Doku 

menten ÖUO R b. und _ in anderen A kten  und D ok u ­

menten lUO Rb. n icht übersteigt.

Diese Verordnung tritt mit dem Tage der K und­

machung in Krait.

5, 

Aufnahm e von Einwohnern des CikKupadüiiSijeuietüä 

Polen zum provisorischen Fm anzwachdienste.

Laut Erlass des k. u. k. A .  0 .  K . V. B. Nr.

J lä ö S ö  vom 1|P2. 1015 und Erlass des k. u. k. M. G. G. 
in Lublin vom J.6 12. J J lo  Nr. IbTöO köunen die sich 

trei willig  meldenueu Eiuwohuer des Ukkupatious-

g. bietes zum aushdlsweisen Dienste beim Eiuauz- 

waohkomm ando in Lublin herangezogeu werden.



B ed iogu n geo  fiir die A ufnahm e sind folgend«:

1) Physische Eignung.

2) V o l le ‘B eherrschung di r polnischen Sprach« 

in W<j*| und Schri#?! (die Kenntnis der deutschen 
Sprache bildet eine vorzugsweise Beriieksiohuigmig.)

3) Eine den Dienstverhältnissen entsprechende 

Intelligenz.

4) (Makelloses Vorleben.

5) Ein A lter von über IS bis 3b Jahren, wo- 
L»ei betont, wird, dass die minderjährigen einer s ch i i l f  

bullen E inw illigung  des Vaters ( Vormundes), welche 
von der Gemeinde bestätigt sein muh, bedürfen.

Oie Bekleidung bestehend aus 1 Mantel, 1 Bluse, 

1 Hose, 1 Kappe, und I P aa r Scnunen erhalten aie Be­

werber aus den M onturvorräten des M. G. G. unent- 

geltlich-

Die Eorterhaltung der ßekleiduugssorten  wird 

aus dem Jageslo lm  bestritten.

A ls Tageslolm erhalt, u fliese L.. ute 5 Kr. nag 
lieh, welcher ihnen vom Tage des DinstanLriltes 
i Meldung) beim k u. k. 4 inanzwaehkoinmando in 
Dublin zu je  5 Tagen  im vorhinein ausbezahit wird.

Eur die Unterbringung sowie für eine krältige 

uud dabei billige Verköstigung, welche aus dem 
Tageslolm bestreuten wird, trägt das Finanz wach kn m- 

uiando Sorge.

Die sich freiwillig  zum Ausiulfsdienste melden­

den E inwohner unterstehen auf die Dauer ihrer frei­
willig übernommenen Dienstleistung der Militärge­

walt. Jede  Dienstnachlüssigkeit und Fahrlässigki it, 

sowie verbrecherische Handlungen werden ausser 

Entlassung mit Strafen nach den Militärstratgeselzen 
geahndet.

Die Gesuche um Aufnahme, in den Aushilfsstand 

der l'manzwnehe mit den nötigen Beilagen sind bin­
nen 3 Monaten vom Ta,ge der dritten Verlautbarung 

dieser A iil lordening an die Kreiskommandos bezie­
hungsweise Kreisfiuanzwaohkommaudos eiuzubringen.

6.

Unterhaltsbeitrage fü r die Angehörigen der ru ssisch  

po 'n iscnen Zlvilarheiterabteilur.gen.

Mit der Dp. Ar. 58605 vom 23. Mai 1DIG hat 
das A. 0 .  Iv. verfügt, dass den Familienangehörigen 
der als Z ivilarbeiter un Bereiche der 1. 2. und 4. 

A rm ee verwendeten Staatsangehörigen im Königreiche 
Bolen die im Pkte. 7 der M. G. G. V dg . N. Nr. 
15244;ln festgesetzten Unterhalsbeiträge und zwar ab 
1 Alai l. J. zu erfblgeu sind.

JTor die im Bereiche des M. G G. befiudliclieti, 

aus diesen Staatsangehörigen gebildeten Z .v . A rb. 
A bt. gilt diese V erfügung vorläufig nicht, weil in 

B ezug  auf die B ildung dieser Z. A . A . grundlegende 
Änderungen geplant sind, wobei auch die El age der 
Versorgung der auf den Unterhalt des Arbeiters 

angewiesenen Familienangehörigen gelöst werden wird.

Hiezu wird bemerkt, dass das M . G. G. mit 
allen ihm zu Gebote stellenden Mitteln bestrebt sein 

wird, die unvermeidlichen Härten des Arbeitszw an- 
geS, so lauge, er noch bis zur Einführung der n eu ­

geplanten Organisation bestellen muss, zu lindern, 

anderseits aber mit Sicherheit darauf rechnet, dass 

die irregeführte Bevölkerung endlich einmal aulliö- 
reu wird, den unsinnigsten Gerüchten (wie z. B 

Verwendung der Zivilarbeiter lür den Frontdienst 

uud dgl.) Glauben zu schenken.

3er K . u. R- Krei$RornrnancIaiik

A D O L F  S C H A L L E R  m. P.
O b e r s t




